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Förderung. Freischaffende,
professionell tätige Künstler aller
Disziplinen können sich ab sofort
um ein Projektstipendium beim
Ministerium für Wissenschaft,
Forschung und Kunst bewerben.
Die Stipendien sind mit einer ein-
maligen Zahlung von je 3.500 Eu-
ro dotiert und sollen in der ge-
genwärtigen Corona-Pandemie
die künstlerische Praxis fördern.
Infos: www.mwk-kunstfoerder
ung.de/stipendien/

Natur. Sie stehen an Parkplätzen
und anderen stark frequentierten
Orten im mittleren und nördli-
chen Schwarzwald: Rund 300
Schilder werben seit kurzem für
einen rücksichtsvolleren Um-
gang mit der Natur in der Region.
Infos: Die Vertreter der Schutzge-
biete und des Tourismus wün-
schen sich, dass sich Gäste auch
über alternative Tourenvorschlä-
ge informieren, sich Verhaltens-
regeln in der Natur bewusst ma-
chen, naturparkschwarzwald.de

Impfen. Im Verlauf dieser Wo-
che beteiligen sich die Hausärzte
in ihren Praxen an den Corona-
Schutzimpfungen, zunächst ent-
sprechend der geltenden Priori-
sierung und im Rahmen limitier-
ter Impfstoffmengen. Die „Lan-
desärztekammer Baden-Würt-
temberg“ begrüßt den hausärztli-
chen Impfstart. Infos: www.aerz
tekammer-bw.de

Hilfe. Die mit dem Coronavirus
verbundenen Ängste und Ein-
schränkungen empfinden viele
Menschen als große Belastung.
In einer solchen Situation ist es
wichtig, nach Hilfe zu fragen,
denn niemand muss diese Zeit al-
leine durchstehen. Ärztlicher Be-
reitschaftsdienst 116117, Tele-
fonseelsorge 0800 111 0 111,
0800 111 0 222, Telefon gegen
Depression 0800 33 44 5 33, Kin-
der- und Jugendtelefon 116 111

Ansprechpartner. Das Grötzin-
ger Bürgerbüro hat eine neue
Durchwahl. Künftig sind die für
Terminvereinbarungen oder Infos
zuständigen Kolleginnen unter
0721 133-7628 zu erreichen.

Sauber. Das Amt für Abfallwirt-
schaft (AfA) beginnt am Montag,
12. April, mit der Reinigung der
Biotonnen im Karlsruher Stadtge-
biet. Wessen Biotonne mit einem
orangefarbenen Schild versehen
ist, sollte diese vorläufig auf dem
Bürgersteig stehen lassen, sie
werden im Anschluss an die Lee-
rung von einem Waschfahrzeug
gereinigt. Bis Anfang Oktober
kommen alle Biotonnen an die
Reihe. Sind die Behältnisse sau-
ber, entfernen die Beschäftigten
des AfA das Schild wieder und
stellen sie in den Gebieten mit
Vollservice zurück an ihren Platz.

Rad. Auch der Landkreis Karlsru-
he erhält dieses Jahr die Aus-
zeichnung „Fahrradfreundliche
Kommune“ für „vorbildliche Rad-
verkehrsförderung“.

Kurz notiert
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Magnolienpracht in Knielingen
Karlsruhe. Der Wochenblatt-
Redaktion und allen Wochen-
blatt-Lesern FROHE OSTERN!

Nicht geschlurbst sondern
mit 1000-Meilenstiefeln

VON WOCHENBLATT-REPORTER
DEUTSCHE

KINDERSCHUTZSTIFTUNG
HÄNSEL+GRETEL

Karlsruhe. Richebacher Schutt-
erschlurbis übergeben 4.444,-
Euro an die Deutsche Kinder-
schutzstiftung Hänsel+Gretel
und unterstützen damit die Prä-
vention vor sexueller Gewalt an
Kindern im Ortenaukreis.

Jedes Jahr präsentieren die Ri-
chebacher Schutterschlurbis ihr
musikalisches Programm bei
Umzügen und verschiedenen
Veranstaltungen in der Fast-

Spendenaktion

nachtszeit. Leider machte die
Pandemie einen Strich durch die-
se Rechnung. Aber anstatt Trüb-
sal zu blasen hat man die 1000-
Meilenstiefel angezogen und eine
Spendenaktion auf die Beine ge-
stellt. „Wir wollten etwas tun und
uns sozial engagieren. Und so
kam es zur Spendenaktion „Hel-
fer im Häs“ die Spenden sam-
meln aber auch ein Zeichen für
den Schutz von Kindern setzen
sollte“, sagt Dominik Gyssler.

Informationen zum Projekt und
wie sich Kitas beteiligen können
unter www.haensel-gretel.de

Frust über Haltestellen-Planung

Karlsruhe. Peter und Marie
Therese Brunner sind verärgert.
Vor ihrer Haustür in Daxlanden
soll eine Tram-Haltestelle gebaut
werden. Das heißt: die alte Halte-
stelle in der Kastenwörtstraße
am Kirchplatz stadteinwärts wird
nach hinten direkt vor die Wohn-
häuser versetzt. Sie wird deutlich
länger und ist barrierefrei.

Weniger Parkplätze, dafür
Lärm- und Lichtbelästigung
Im Herbst 2022 sei Start der
Maßnahme. Das bedeute, dass
40, 50 Parkplätze wegfallen wür-
den, ein enormer Nachteil für An-
wohner, Ladenzeile, Händler, da-
zu Pflegedienst und Handwerks-
betriebe – zudem gehe auch die
Erreichbarkeit für Lieferungen
verloren! „Hier herrscht jetzt
schon großer Parkdruck. Das
wird noch schlimmer für Betriebe

und Anwohner“, sagt der 59-Jäh-
rige. Und das obwohl im Planfest-
stellungsbeschluss der „Erhalt
möglichst vieler Parkplätze“ ge-
nannt worden sei, wie Brunner
betont. Aber die wegfallenden
Parkplätze sind nicht das einzige,
dass die Menschen aus Daxlan-
den hier umtreibt. Sie befürchten
zudem Lärm- und Lichtbelästi-
gung durch die Beleuchtungsan-

Daxlander ärgern sich über Verlegung / Unterschriftenaktion läuft

lage vor ihrer Haustür.
Nachdem ihre Einwände nicht

gehört wurden von den Planern
der Verkehrsbetriebe, gehen sie
nun in die Öffentlichkeit: „Ob-
wohl während des Verfahrens
ähnliche Bedenken von Seiten
des Bürgervereins geäußert wor-
den sind, befindet sich im Ent-
wurf die neue Haltestelle mitten
im Straßenverlauf direkt vor den

Wohnhäusern – mit erheblichen
Nachteilen für uns Anwohner“, so
die deutliche Ansage der Betrof-
fenen. Demnächst haben sie ei-
nen Termin beim Oberbürger-
meister, übergeben ihm knapp
1.500 Unterschriften von Unter-
stützern ihres Anliegens. |bom

Den Artikel gibt’s unter wo-
chenblatt-reporter.de/277746

Karles Woche – Kommentar im „Wochenblatt“

Wildpark-Realismus
Manchmal lohnt
der Blick in Nach-
bars Garten.
Steht dort der
dickste
Sportwagen
in der Gara-
ge, aber
kommt dafür
regelmäßig
der Gerichts-
vollzieher
vorbei,
stimmt
eben meist et-
was nicht. Auf
den Fußball übersetzt,
beweist der traditionsrei-
che FCK in die-
sen Zeiten, was
passiert, wenn
man über seinen Verhältnissen
lebt – und hochgesetzte Ansprü-
che die Realität verdrängen.
Denn dann droht der Absturz ins
Nichts! Im Karlsruher Wildpark
sind eher Demut und Realitäts-
sinn eingezogen. Wer nach der
KSC-Niederlage gegen Osna-
brück „enttäuscht ist, dass es mit
dem Aufstieg nicht klappt“, hat
diese Lektion nicht verstanden!
Budget und Rahmenbedingungen
reichen aktuell zum Kampf um

den Klassener-
halt in der Liga 2,
ein aktuell 6.

Platz ist durchaus
eine Sensation.
Sicher darf man
über das Ergeb-
nis und die Art,
wie es zustande
kam, enttäuscht
sein. Doch viele
Spieler waren
über 20 Spiel-
tage an ihrer

Leistungsgren-
ze – und die kann
keiner jedes Wo-

chenende über-
schreiten.

Wichtiger ist,
dass man beim

KSC nun die Stellschrauben für
die Zukunft gestaltet: Nach-
wuchsbereich ausbauen, Talente
anziehen – und dem Architekten
des Erfolgs, Wünsche von den
Lippen ablesen. Denn Christian
Eichner hat diese Mannschaft an
die Leistungsgrenze gebracht!
Mit dieser Haltung erreicht man
Ziele – und das Hauptziel sollte
zunächst weiter lauten: Etablie-
rung in Liga 2. Nicht mehr, aber
auch nicht weniger!

Staus. Auf der Südtangente wird
der Edeltrud-Tunnel moderni-
siert. Bis Sonntag ist jeweils eine
Tunnelröhre voll gesperrt. Infos:
Die Hauptarbeiten beginnen am
12. April. Dabei werden die Fahr-
streifen, jeweils zwei in beiden
Fahrtrichtungen (bis Juli, dann bis
September nur einer Richtung
Durlach), etwas eingeengt und die
zulässige Geschwindigkeit auf 50
Stundenkilometer reduziert. Bau-
ende soll Ende 2022 sein,
vmz.karlsruhe.de

Innovation. 22 Studenten der
Studiengänge International Ma-
nagement, Wirtschaftsingenieur-
wesen und des Fachs Energieef-
fizientes Mikrocontrolling im
Studiengang Fahrzeugtechnolo-
gie haben gemeinsam mit Stu-
denten aus dem KIT in der „Lern-
fabrik“ der Hochschule Karlsru-
he, einer Bildungs- und For-
schungsplattform für die Ferti-
gungstechnik zum Transfer von

Staus, Innovation, „Asterix und der Greif“, Nachbarschaftslotsen & Gesundheit – kurz notiert

Wissen und neuen Technologien
eine sensorgesteuerte „Corona-
Ampel“ als eigenes Produkt ent-
wickelt. Infos: Sie soll die Zahl der
hinein- und herausgehenden Per-
sonen eines Raums messen und
den Zugang entsprechend steu-
ern, www.hs-karlsruhe.de

Unterhaltung. Mit seiner fünf-
ten Gemeinschaftsarbeit setzt
das Autorenduo Jean-Yves Ferri

und Didier Conrad das Werk von
René Goscinny und Albert Uder-
zo fort, die das „Asterix“-Univer-
sum vor über 60 Jahren erschu-
fen: „Asterix und der Greif“. „Wir
haben ein mythologisches Tier-
wesen in den Mittelpunkt des
Abenteuers gestellt“, den Greif,
halb Adler, halb Löwe , der aber
einem Badener als Wappentier
geläufig sein dürfte. Erhältlich ist
das Heft ab Oktober im Buchhan-
del, www.egmont-shop.de

Miteinander. Nach älteren
Menschen in der Nachbarschaft
schauen, regelmäßig miteinan-
der in Kontakt stehen, nette Ge-
spräche führen, ein offenes Ohr
anbieten, Hilfen vermitteln und
dadurch Vereinsamung entge-

genwirken: Hier setzt das Nach-
barschaftslotsenprojekt in der
Oststadt, in Durlach-Aue und in
Wettersbach an, „gemeinsam
statt einsam“. Infos gibt’s beim
„Diakonischen Werk“, 0721
20397-234, dw-karlsruhe.de

Gesundheit. Die Pandemie hat
zu einem deutlich stärkeren An-
drang bei der bundesweiten Ser-
vice-Telefonnummer „116 117“
der Kassenärzte geführt, teilt die
„Kassenärztliche Vereinigung“
mit. Alleine im Januar und Febru-
ar gingen fast 22 Millionen Anru-
fe ein, schon mehr als im gesam-
ten Jahr 2020! Infos: Zu fast 90
Prozent drehte sich das Thema
der vielen Anrufer um das Thema
Corona.
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Karlsruhe. Der Club MINT hat
den Online-Adventskalender
„Krypto im Advent“ von Pädago-
gischer Hochschule Karlsruhe
und Karlsruher IT-Sicherheitsini-
tiative als Best Practice im Be-
reich MINT-Bildung an Hoch-
schulen ausgezeichnet. Knapp
50 Projekte hatten sich am bun-
desweiten Wettbewerb „MINTei-
nander im Dialog – Neue Wege
der Wissenschaftskommunikati-
on“ beteiligt. Mit ihrem Online-

Ein ausgezeichnetes Projekt

Adventskalender „Krypto im Ad-
vent“ vermitteln Lehramtsstu-
dierende der Pädagogischen
Hochschule Karlsruhe (PHKA)
Kindern und Jugendlichen sehr
erfolgreich die Grundlagen von
Kodierung und Kryptografie. Das
2015 gestartete Kooperations-
projekt mit der Karlsruher IT-Si-
cherheitsinitiative (KA-IT-Si) ver-
bucht steigende Teilnahmezah-
len. Im Dezember entdeckten
rund 4.700 Kryptografie-Fans die
Welt der Verschlüsselung, knack-
ten spannende Rätsel. Infos:
www.krypto-im-advent.de
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Die alte Tramstation am Kirchplatz - auch hier mit einem Kiosk. Doch die Haltestelle
soll zurückversetzt und barrierefrei werden. Anwohner fürchten jedoch
weniger Stellplätze, Lärmbelästigung und Lichtverschmutzung. FOTO: BOM
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Über 540 x in Deutschland – auch in Ihrer Nähe:  
Bäckerstraße 64, 32423 Minden
Mo.-Fr. 9:00-13:00 und 14:00-18:00 Uhr

Über 540 x in Deutschland - auch in Ihrer Nähe:
Hauptstraße 53, 76870 Kandel
Kaiserstraße 190, 76133 Karlsruhe
Pfinztalstraße 49-51, 76227 Karlsruhe
sowie in Wörth, Ettlingen und Waldbronn
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